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Wie funktioniert
die Europäische Union?
Burghausen. Die Inn-Salzach-Euregio Bay-
ern veranstaltet am Dienstag, 22. November,
ab 18 Uhr im Bürgerhaus Burghausen zusam-
men mit der VHS Burghausen-Burgkirchen
und dem Burghauser Gästeführerverein eine
Informationsveranstaltung zur Europäischen
Union. Was ist die EU? Wie funktioniert sie?
Welche Gremien entscheiden über was mit
welcher Legitimation? Diese und ähnliche
Fragen wird der Diplom-Politologe Thorsten
Kerl von der Europäischen Akademie Bayern
in München beantworten und die historische
Entwicklung vom Vertragswerk bis zum „Staa-
tenverbund“ schildern. Anmeldung bei der
VHS unter d 08677/9877780.

Bookcrossing: Bücher auf
die Reise schicken
Neuötting. Bookcrossing ist eine weltweite
Bewegung zur kostenlosen Weitergabe von
Büchern an bekannte, in der Regel aber an un-
bekannte Personen. Über eine zentrale Daten-
bank auf der Website des Projekts kann dabei
der Weg des Buches von allen vorherigen Be-
sitzern verfolgt werden. Seit im El Loquito in
Neuötting 2008 eine offizielle Bookcrosing
Zone eröffnet wurde, richtet Organisator „joe-
kulsarlon“ ein alljährliches Adventstreffen
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aus. Dieses findet am Samstag, 3. Dezember,
statt. Gäste aus Nah und Fern werden auch
heuer wieder zu einem regen Bücheraustausch
erwartet. Bereits 15 auswärtige Gäste aus Wien
und Graz, aus Nürnberg und Mannheim ha-
ben sich bis dato angemeldet. Sie werden am
Nachmittag den Altöttinger Christkindlmarkt
besuchen und sich anschließend, gegen 17
Uhr, im El Loquito einfinden. An dem dort
stattfindenden großen Büchertausch können
auch regionale Bookcrosser und Interessierte
teilnehmen.

Jahreshauptversammlung
der Wirtschaftsjunioren
Hohenwart. Die Wirtschaftsjunioren Altöt-
ting treffen sich am morgigen Donnerstag, 17.
November, um 19 Uhr im Gasthof Schwarz in
Hohenwart zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung. Nach den Berichten der Vorstandsmit-
glieder und der Entlastung stehen Neuwahlen
auf der Tagesordnung. Außerdem wird über
das Schwerpunktthema 2012 beraten.

Von Johanna Stummer

Traunstein/Reischach. Un-
ter ungewöhnlich großem Si-
cherheitsaufgebot begann ges-
tern am Landgericht Traunstein
der Prozess gegen ein Brüder-
paar, das am 15. Dezember 2009
einen zweifachen Familienvater
in Reischach überfallen haben
soll. Der Jüngere der beiden soll
den Gebrauchtwagenhändler
unter anderem mit einer hölzer-
nen Schneestange zusammenge-
schlagen und halb totgeprügelt
haben, während der große Bru-
der das Fluchtauto vorfuhr. Die
zwei in Frankreich geborenen
Männer stehen nun wegen ge-
meinschaftlicher gefährlicher
Körperverletzung und gemein-
schaftlichen versuchten schwe-
ren Raubes vor Gericht. Der Jün-
gere, Andre H., muss sich zudem
wegen gemeinschaftlichen ver-
suchten Mordes verantworten.

Brüder beteuern
ihre Unschuld

Bereits im Eingangsbereich
wurden die Zuschauer der Ver-
handlung abgefangen und muss-
ten durch eine Sicherheits-
schleuse. Zudem tasteten Poli-
zeibeamte jeden einzelnen Be-
sucher direkt vor dem Sitzungs-
saal noch einmal ab.
Personalien wurden überprüft
und Taschen geöffnet. Gut zwei
Dutzend Beamte waren gestern
im Einsatz. Um kurz nach 9 Uhr
begann dann die Verhandlung.
Gleich zu Beginn erklärte der äl-
tere Bruder, Robert H.: „Ich bin
unschuldig. Weitere Fragen wer-
den nicht beantwortet.“ Letzte-
res hielt er größtenteils ein − nur
über die Fixierung von Händen
und Beinen beschwerte er sich
mehrfach. „Sind wir Tiere oder
was? Wo sollen wir denn hinge-
hen? Aus dem Fenster fliegen?“
Trotz Protest wurden ihnen die
Fußfesseln und die Handschel-
len samt Fixierung an der Hüfte
aus Sicherheitsgründen nicht
abgenommen.

Bei dem Überfall hatten insge-

samt drei Männer ihrem Opfer
an dessen Wohnhaus aufgelau-
ert, der vierte − mutmaßlich Ro-
bert H. − habe im Auto gewartet.
Als das Opfer mit seinen beiden
Töchtern nach Hause kam, wur-
de er vor den Dreien überfallen
und zusammengeschlagen. Der
zweifache Vater wehrte sich hef-
tig und konnte tatsächlich flie-
hen. Er erlitt bei der brutalen At-
tacke ein Schädel-Hirn-Trauma,
eine Nasenbeinfraktur sowie ei-
ne große Kopfplatzwunde.

Für Entsetzen hatte vor allem
der Umstand gesorgt, dass die
zwei kleinen Töchter den Über-
fall mit ansehen mussten und zu-
sammen mit dem blutüber-
strömten Vater zu Nachbarn
flüchteten. „Mein Papa ist voll
Blut, alles ist voller Blut“, hatten
die Kinder laut Zeugenaussage
immer wieder gerufen. Die
Staatsanwaltschaft geht laut An-
klageschrift davon aus, dass die
Täter vor allem Geld erbeuten
wollten, da sie vermuteten, dass
das Opfer die Tageseinnahmen
seiner Kfz-Werkstätte bar mit
nach Hause genommen habe.
Näheres zu den beiden Mittä-
tern ist bislang nicht bekannt

Vor Gericht präsentierte der

Hauptangeklagte eine ganz an-
dere Version des Tages. Um ei-
nen Gebrauchtwagen zu kaufen
sei er an jenem Dezembertag aus
Frankreich angereist. Bei einem
Reischacher Händler habe er
sich nach einem Transporter
umschauen wollen und dabei
zwei Männer kennen gelernt,
die ihm ihrerseits einen Wagen
verkaufen wollten. Jene zwei
hätten aber noch etwas in Rei-
schach zu erledigen gehabt, des-

wegen sei er ihnen zum Haus des
Opfers gefolgt. Zunächst habe er
aus der Ferne beobachtet, wie
die Unterhaltung der beiden mit
dem späteren Opfer zusehends
eskalierte. Als der Reischacher
begann mit einer Holzstange auf
die beiden Männer einzuprügeln
sei er eingeschritten und habe
den Mann von hinten festgehal-
ten. So versuchte Andre H. die
später gefundenen DNA-Spuren
an der Kleidung des Opfers zu

erklären. Hätte er nicht einge-
griffen, „wäre das unterlassene
Hilfeleistung gewesen“, erklärte
der 28-Jährige vor Gericht.

Opfer spricht
am 28. November

Ursprünglich hätte das Opfer
am Nachmittag zu Wort kom-
men sollen. Die Befragung der
Kripo-Beamten zog sich jedoch
so lange hin, dass diese Zeugen-
aussage verschoben werden
musste. Der Reischacher soll
nun am 28. November vernom-
men werden. Die Polizeibeam-
ten gaben vor allem darüber
Auskunft, wie man den beiden
Brüdern auf die Spur gekommen
war. So hatten Zeugen immer
wieder von einem weißen Mer-
cedes Sprinter gesprochen, der
Robert H. zugeordnet werden
konnte. Andere hatten ihn im
Ort telefonierend gesehen. Eine
Überprüfung der Handyfunk-
verbindung brachte dann die
entscheidenden Hinweise −
auch auf seinen jüngeren Bru-
der. − Bayern

Handygespräche verraten Schläger
Brüder, 31 und 28 Jahre alt, stehen seit gestern vor Gericht − Anklage geht von versuchtem Mord aus

Tüßling. Immer mehr wird
über die Vergangenheit des
verschwundenen Betreibers
des Inn-Salzach-Hofes (ehe-
mals Bauernsepp) in Kiefe-
ring bekannt: 45 000 Euro
Schaden soll er angeblich al-
leine im Restaurant auf der
Burg Falkenstein (Landkreis
Cham) angerichtet haben, wo
er zuletzt tätig war. Das Amts-
gericht Regensburg bestätigte
nun, dass der 48-Jährige 2006
auch schon einmal Insolvenz
angemeldet hatte. Auf rund
170 000 Euro beliefen sich
die Forderungen damals, wie
man im Rathaus des Marktes
Falkenstein weiß.

Dagegen wirkt der Scha-
den, den der geborene Re-
gensburger nach jetzigen Er-
kenntnissen im Gasthof der
Inn-Salzach-Welle (ISW) ver-
ursacht hat, überschaubar:

Auf rund 5000 Euro schätzt
Hans Hausner, Geschäfts-
führer des Radiosenders, die
Schadenssumme. Darin in-
begriffen ist das offenbar ge-
stohlene Inventar, dagegen
sind noch offene Rechnun-
gen bisher nicht berücksich-
tigt.

Ende Oktober hatte sich
der 48-Jährige nur drei Mona-
te nach Eröffnung des Inn-
Salzach-Hofes aus dem
Staub gemacht. Mit ihm auch
der Strohmann, auf den der
Pachtvertrag lief. Auf Grund
des noch laufenden Insol-
venzverfahrens konnte der
geborene Regensburger ei-
nen solchen nämlich nicht
mehr selbst eingehen. Die
erste Pacht hätte jetzt im No-
vember fällig werden sollen.

Mit der Pacht hatte der Be-
treiber schon auf der Burg
Falkenstein seine Probleme:
Der Burgeigentümer, die Ge-
meinde Falkenstein, musste
ihn aus dem Restaurant hi-
nausklagen, nachdem er ein-
einhalb Jahre lang überhaupt
keine Pacht entrichtet hatte.
„Er hinterließ uns einen Rie-
senmüllberg, auch die
Schließanlage mussten wir
austauschen“, erinnert man
sich im Falkensteiner Rat-
haus mit Grausen.

Besonders ärgerlich: Die-
ser Fall liegt erst ein Jahr zu-
rück. „Ich habe mich nicht
richtig erkundigt“, sieht Hans
Hausner darum inzwischen
selbst ein. Sogar der Falken-
steiner Bürgermeister hatte
ihn gewarnt. Doch Hausner
wollte dem 48-jährigen trotz-
dem eine Chance geben.
Nach eigenen Angaben sei er
belogen worden: Der gebürti-
ge Regensburger gab lediglich
eine Privatinsolvenz zu, da-
bei handelte es sich 2006 um
eine reguläre unternehmeri-
sche Bankrotterklärung.

Zumindest besteht nun ein
kleiner Hoffnungsschimmer,
dem flüchtigen Gastronomen
bald auf die Spur zu kommen:
Offenbar pflegte er enge Kon-
takte zu einem dubiosen Kel-
heimer Vermögensberater,
nach dem ebenfalls wegen
verschiedener Delikte ge-
sucht wird. Dieser hatte sich
zuletzt immer wieder in Kie-
fering einquartiert und soll
sich nun im Raum Regens-
burg aufhalten, wo auch der
Wirt vermutet wird. − jag

Verschwundener Gaststättenbetreiber schon amtsbekannt

Inn-Salzach-Hof: Wurde ISW
Opfer eines Serienbetrügers?

Schreiner & Wöllenstein GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

Felix-Gebhardt-Str.1, 84453 Mühldorf am Inn, Tel.: 08631 989-0, Fax: 08631 989-170, www.schreiner-woellenstein.de

Autohaus Burghart KG, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Burghauser Str. 71+73, 84503 Altötting, Tel.: 08671 9632-15

Autohaus Freundl GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Burgkirchener Straße 20, 84489 Burghausen, Tel.: 08677 8778-57

Ein großer Tag. Zwei große Modelle.
Freuen Sie sich auf die neue B-¹ und M-Klasse².

. Feiern Sie mit uns Premiere.

. Für alles, was vor Ihnen liegt: die neue B-Klasse.

Das ideale Familienauto für den Alltag.

. Permanent souverän: die neue M-Klasse. Der

effiziente und sparsame SUV.

. Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote.

Am 19. November in

Mühldorf, Altötting und

Burghausen.

¹Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 8,3–5,4/5,0–3,8/6,2–4,4 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 144–114 g/km.*

²Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 11,3–7,0/7,4–5,4/8,8–6,0 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 206–158 g/km.*

*Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken

zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen.
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Zwei Brüder vor Gericht: Andre H. (28, links) ist der Hauptangeklagte, Robert H. (31) soll bei dem Überfall auf den Reischacher Geschäfts-
mannmitgeholfen haben. Die beiden Töchter des Opfers hatten den schweren Übergriff miterlebt. − Fotos: Stummer

Hohe Sicherheitsauflagen: Die Zuschauer der Verhandlung muss-
ten genaue Durchsuchungen über sich ergehen lassen.

Hals überKopf verließ der gesuchteGastronomEndeOktober
den Inn-Salzach-Hof in Kiefering. − Foto: Willmerdinger


